
Preise der Royal Society of Chemistry fír
2015

Die Royal Society of Chemistry (RSC) hat 2015
wieder eine Reihe herausragender Wissenschaftler
mit Preisen geehrt, und wir stellen im Folgenden
diejenigen vor, die mit der Angewandten Chemie
und ihren Schwesterzeitschriften als Autoren,
Gutachter oder Mitglieder redaktioneller Beir�te
verbunden sind. Wir gratulieren auch all den
Preistr�gern, die bereits frîher in dieser Rubrik
vorgestellt worden sind: Lyndon Emsley (Bourke
Award),[1a] John F. Bower (Hickinbottom
Award),[1b] Peter C. Ford (Inorganic Mechanisms
Award),[1c] Herman S. Overkleeft (Jeremy Knowles
Award),[1d] Vivian W.-W. Yam (Ludwig Mond
Award),[1e] David OÐHagan (Organic Stereochem-
istry Award),[1f] Todd B. Marder (Organometallic
Chemistry Award),[1g] Michael J. Krische (Pedler
Award),[1h] Chi-Huey Wong (Robert Robinson
Award),[1i] A. Paul Alivisatos (Spiers Memorial
Award)[1j] und Richmond Sarpong (Synthetic Or-
ganic Chemistry Award).[1k] Dies ist der zweite Teil
îber die von der RSC 2015 verliehenen Preise.[1l]

Paul J. Dyson (Êcole Polytechnique F¦d¦rale
de Lausanne; EPFL) erh�lt den Bioinorganic
Chemistry Award. Dyson promovierte 1993 bei
Brian F. G. Johnson an der University of Edin-
burgh. Danach war er Postdoc bei D. Michael P.
Mingos am Imperial College London, und 1995
erhielt er ein Forschungsstipendium der Royal So-
ciety, das er zun�chst am Imperial College und
anschließend an der University of York nutzte.
2002 wechselte er an die EPFL. Sein Forschungs-
schwerpunkt ist die anorganische und metallorga-
nische Chemie, darunter metallorganische Wirk-
stoffe sowie homogene und Nanopartikelkatalysa-
toren.[2] Dyson gehçrt dem International Advisory
Board von ChemPlusChem an.

An Pedro J. P¦rez (Universidad de Huelva)
geht der Homogeneous Catalysis Award. P¦rez
studierte an der Universidad de Sevilla und pro-
movierte dort 1991 bei Ernesto Carmona. 1991–
1993 war er Postdoc bei Maurice Brookhart an der
University of North Carolina in Chapel Hill, und
1993 wechselte er an die Universidad de Huelva, an
der er 2005 Professor fîr anorganische Chemie
wurde. Er interessiert sich fîr die Synthese, Cha-
rakterisierung und Untersuchung der chemischen
Reaktivit�t von �bergangsmetallkomplexen
(sowohl Koordinations- als auch Organometall-
komplexen) als potenziellen homogenen Kataly-
satoren.[3] P¦rez ist Mitglied des Editorial Board
des European Journal of Inorganic Chemistry.

Der Marlow Award, mit dem außergewçhnli-
che Beitr�ge zur physikalischen Chemie oder che-
mischen Physik gewîrdigt werden, wurde Philipp
Kukura (University of Oxford) und D. Flemming

Hansen (University College London) zugespro-
chen.

Philipp Kukura studierte an der University of
Oxford und promovierte 2006 bei Richard A. Ma-
thies an der University of California in Berkeley.
Nach einem Postdoktorat bei Vahid Sandoghar an
der ETH Zîrich (2006–2010) kehrte er an die
University of Oxford zurîck. Er befasst sich mit der
Entwicklung und Anwendung neuer spektroskopi-
scher und Bildgebungstechniken fîr die direkte
Visualisierung von nanoskaligen Prozessen und
Dynamiken.[4]

D. Flemming Hansen studierte an der Køben-
havns Universitet, an der er 2005 auch promovierte
(bei Jens J. Led). Anschließend war er Postdoc bei
Lewis E. Kay an der University of Toronto, und
2010 ging er ans University College London. Im
Mittelpunkt seiner Forschung steht die Entwick-
lung neuer NMR-Pulssequenzen fîr die Untersu-
chung der Proteindynamik.[5]

Mark I. Wallace (University of Oxford) wurde
der Norman Heatley Award verliehen, der fîr
inter- und multidisziplin�re Arbeiten an der
Schnittstelle von Chemie und den Lebenswissen-
schaften gedacht ist. Wallace studierte an der
University of Bristol und promovierte 2001 bei
David Klenerman an der University of Cambridge.
Nach einem Postdoktorat bei Richard N. Zare an
der Stanford University (2001–2002) und bei Justin
Molloy am National Institute for Medical Research
(2002–2005) ging er an die University of Oxford. Er
arbeitet îber die Kombination neuer Methoden der
optischen Mikroskopie mit neuen Wegen, Zell-
membranmimetika zu erzeugen.[6]

Russell E. Morris (University of St Andrews)
erh�lt den Peter Day Award, der fîr Forschung in
der Werkstoffchemie vergeben wird. Morris stu-
dierte an der University of Oxford und promo-
vierte dort 1992 bei Anthony K. Cheetham.
Danach ging er als Postdoc an die University of
California in Santa Barbara, und 1995 wechselte er
an die University of St Andrews. Er interessiert sich
fîr die Entwicklung neuer Konzepte fîr die Syn-
these und Anwendung porçser Feststoffe und
Metall-organischer Gerîstverbindungen.[7]

Anthony P. Davis (University of Bristol) wird
mit dem Physical Organic Chemistry Award geehrt.
Davis studierte an der University of Oxford und
promovierte dort 1979 bei Gordon H. Whitham.
Nach Postdoktoraten bei Jack E. Baldwin in
Oxford (1979–1981) und Albert Eschenmoser an
der ETH Zîrich (1981–1982) begann er am Trinity
College Dublin mit seiner unabh�ngigen For-
schung. Im Jahr 2000 wurde er Professor fîr su-
pramolekulare Chemie an der University Bristol.
Sein Thema ist die pr�parative supramolekulare
Chemie.[8]

Anna C. Balazs (University of Pittsburgh) ist
Empf�ngerin des S. F. Boys–A. Rahman Award,
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der fîr computerchemische Arbeiten verliehen
wird. Balazs studierte am Bryn Mawr College und
promovierte 1981 bei George M. Whitesides am
Massachusetts Institute of Technology (MIT). Sie
war Postdoc bei Irving Epstein an der Brandeis
University (1981–1983), John Deutch am MIT
(1982–1984) sowie Frank Karasz, William Mac-
Knight und Isaac Sanchez an der University of
Massachusetts in Amherst (1984–1986). 1987 ging
sie an die University of Pittsburgh. Sie befasst sich
mit der statistisch-mechanischen und der Compu-
termodellierung komplexer chemischer Systeme
sowie mit der Entwicklung von Theorien fîr die
Eigenschaften von Polymerblends und das Verhal-
ten von Polymeren an Ober- und Grenzfl�chen.[9]

An Scott J. Dalgarno (Heriot-Watt University)
geht das Sir-Edward-Frankland-Stipendium, mit
dem Forschung in der Organometallchemie oder
der Koordinationschemie von �bergangsmetallen
gefçrdert werden soll. Dalgarno studierte an der
University of Leeds und promovierte dort 2005 bei
Colin Raston und Michaele Hardie. 2004–2007 war
er Postdoc bei Jerry L. Attwood an der University
of Missouri-Columbia, und 2007 begann er an der
Heriot-Watt University mit seiner unabh�ngigen
Forschung. Sein Schwerpunkt in der supramoleku-
laren Chemie ist der Einsatz von Calixarenen
(neben anderen Molekîlen) als Bausteine fîr die
Selbstorganisation.[10]

Nico A. J. M. Sommerdijk (Technische Uni-
versiteit Eindhoven) ist Empf�nger des Soft Matter
and Physical Chemistry Award. Sommerdijk stu-
dierte an der Radboud Universiteit in Nijmegen
und promovierte dort 1995 bei Roeland J. M. Nolte
und Binne Zwanenburg. 1995–1997 forschte er in
der Gruppe von John D. Wright an der University
of Kent und danach bei Brigid R. Heywood an der
Keele University. Anschließend kehrte er in Noltes
Gruppe in Nijmegen zurîck, und 1999 wechselte er
an die Technische Universiteit Eindhoven, an der
er 2014 Professor fîr bioinspirierte und Multiska-
lenmaterialien wurde. Er interessiert sich fîr die
Anwendung von biologischen und bioinspirierten
Strategien in zur Synthese von Hybridmateriali-
en.[11] Sommerdijk ist einer der drei Vorsitzenden
des Editorial Board von ChemPlusChem.

Mihail Barboiu (Institut Europ¦en des Mem-
branes, Montpellier) erh�lt den Surfaces and In-
terfaces Award. Barboiu promovierte 1998 bei
Christian Guizard an der Universit¦ de Montpel-
lier 2 und war Assistenzprofessor (CollÀge de
France) bei Jean-Marie Lehn an der Universit¦
Louis Pasteur in Straßburg. 2001 ging er zum
CNRS und ist derzeit Directeur de Recherche und
Gruppenleiter am Institut Europ¦en des Membra-
nes. Im Zentrum seiner Forschung steht die dyna-
mische Konstitutionschemie mit Blick auf dyna-

mische interaktive Systeme, einschließlich funk-
tioneller adaptiver biomimetischer Membranen
und Biosensoren.[12]
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